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Forum in der Uni:

Handwerk
sieht Chanoe
im ExportfilrÄ|I Freitag, 14. März 1986

Handulerk
üheraltert

Chefs an Rentengrenze
Das Handwerk leidet unter Überalterung. te'

derfünfte der 18-(trO Betriebe im Kammerbezirk
ist reif für einen Chef'Generationswechsel, da
der lnhaber das Fensionsalter erreicht hat. Doch
nicht immer finden sich Nachfolger. ,,So gehen
iedes Iahr Betriebe sang' und klanglo§ ein", sagt
kammerprasident Kar[ Stickel. Prof' Dr. Detlef
Mülter-Iläling nahm sich der Problematik an'
Sein Institut üntersuchte das Handwerk'

,,Auf Anregung der Kammer befragten Stu-
denten des Instituts 53 )ung- und 22 Althand-
werksmeister, die gerade ihren Betrieb überge-
ben hatten", erklait Müller-BÖling das Proiekt,
das gestern auf einem Forum des ,,Betriebwirt- ,

scha-ftliche., Instituts fur empirische Grün- |

dungs- und Organisationsforschung" (bifego) 
|

vorgestellt wurde. Danach finden sich Alt- und 
I

f un"gmeister auf einem sehr persönlichen Markt
und verhandeln kurz und in sachlicher Atmos-
ohäre. Als Effekt stellt sich schnell ein Struktur-
ivandel im Betrieb ein: kleinere wachsen, größe-
re specken ab - Modernisierungen folge-n.-

Für wünschenswert hielten es Stickel und
lvlüller-Böling, wenn sich der Führungsnach-
wuchs nicht nur aus dem Handwerk, sondern
auch unter Wirtschaftswissenschaftlern oder
Technikernrekrutierenwürde. fri

Die stärkere Beteiligung am Export
und die Erschließung von Marktni-
schen sind nach den Worten von
Handwerkskammer-Präsident Karl
Stickel Chancen für das Handwerk,
das vor einer Umbruchsituation
steht. Vor allem der Bereich der neu-
en Technologien müsse vom Dienst-
leistungs-Angebot des Handwerks er-
faßt werden.

Däs äußerte Stickel gestern in ei-
nem Referat auf dem ,,bifego-Forum"
in der Universität. Unter dem Thema
,,Strukturwandel im Handwerk" hat-te der Direktor des Betriebswirt-
schaftlichen Instituts für empirische
Gründungs- und Organisationsfor-
schung (bifego), Prof. Dr. Detlef Mül-
ler-Böling, Gäste aus Wirtschaft,
Wissenschaft und Verwaltung einge-
laden.

Der Handwerks-Präsident machtein seinen Ausführungen deutlich,
daß auch die Hochschule dem Hand-
werk neue Wege weisen könne. Da-
bei setzte er sich u.a, für ,,neue Part-
nerschaften" im Betrieb ein. Ein
Handwerksmeister als Praktiker und
ein Betriebswirtschaftler als Theore-
tiker könnten durchaus passende
Partner bei einer Unternehmensgrün-
dung sein.

Mit Betriebsübernahmen im Hand-
werk als Weg zum Strukturwandel
beschäftigte sich Prof. Müller-Böling
in seinem Vortrag. Auf Anregung der
Kammer hat das bifego in einer Un-
tersuchung 53 ]ung- und 22 Alt-
Handwerksmeister befragt.

Eine Zahl verdeutlicht, warum das
Thema Betriebsübernahme ftir die
Kammer interessant ist: Fast ein Drit-
tel der Inhaber von Handwerksbe-
trieben sind über 60 Iahre alt.Die bifego-Untersuchung zeigte
u.a.: Alt- und fungmeister finden sich
auf einem persönlichen, weitgehend
nicht anonymen Markt zu Verhand-
lungen über Betriebsübernahmen.
Bei der Beratung werden vielfach die
angebotenen Hilfen der Handwerks-
kammer und der Kreditinstitute kri-
tisch betrachtet.

Nach Betriebsübernahmen wird, oo
Prof. Müller-Böling, die Zahl der Be-
schäftigten oft zünächst reduzier{.
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